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t)erbano$u)efett.
(5Witg. nom SSerbauòéfefretariat.)
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^Jroteft gu erbeben. SBtr glauben fjiergu auê 2 ©rünöen
Deredjägt gu fein.

©tnmat axxê btxn allgemeinen V&xnnbt, òafe eê fidji nm
einen $prorpaganoa=giiro! banóett, óer nidjtê anôereê öc=

groecft, ale óte in lester Seit etroaê gitritdgetretcne 5Ser=

fje^uug neu g,u fdjiircn. ©egen óiefe Senòcngi iefjncn fidj
nidjt nur óte Stmobcft^er auf, roeld)e| in öcu eigenen ©ta=

bftffemewten óie SS'orfübrung etnee foldjen gilmê oer=

fdjmäfjen roüröen, fonöern eê muffen überfjaupt aille redjt=
òenfenóen Wienfdjen òagegen auftreten, ©imitai ntufe eê

òiod) mit òer 33erbe£uttg iein ©nòe uefjmen. ©tu neutratcê
Sanò follie fidy erft redjt nidjt òagu bergeben, òer gti^t
roeiteren SSorfdjatb gn leiften. Sarüber, òiafe eê fidj bei beut

„Sioififaition" genannten gilm um einen reinen !^ropa=
ganóa^ifm mit öcr auêgefprodjcmen Senócug gur 33erbct=

gung banöeft, fann nadji öeffen 58,cfid)tigung roofjl niemanö
tncfjr im! Smeifel fein, ©è roirò barin an óie nicòrtgftcn
r^nfttnfte òer SWenfdjifjeii apneftiert, leóiglidj um óarané
ein ©etògiefdjaft gu miadjen. Saé ift óer allgemeine ©runò
unfereê Sßroteftee.

Ser fpegiellie ©runó liegt in óer óurd) òie Snlaffiti'H
ber SSorfitfjrungett óen gnlyabexn oon Sicfitfrpiettbea^ern

Ser Serbano Ijat| ftdj oeranlafet gefeÇen, axx ótc $oli=
gettnefjoròe òer Staöt Süridj nadjiftiebenò'ee Sdjarciöen gu
rtdjteu. Sa gn befürdjten ift, óafe óer gilm „©ioilifatum"
audji itt öett Stäoten S3afet, 93cm, Sugiern, St. ©allen itnö
anócréroo morgefübrt roeròen foli, fo rouròe óen ôortigen
SScfjörben je eiu Surdjfdjlag beê an ben ^oltgcioorftanb
ber Stabt Süridj| gcridjicteit1 Sdjrcibicuê gugefteflt, mit ber
©ttte xxm Skrro'etgerung ber 93erailfi'gung gur S3orfübruttg.

«Bern, Òen 4. SWärg 1919.

Sfa ben ^oligeioorftanö òer Staòt SnridJv

güxt^.
.Çodjgeebrler gexx Staótrat!

SBie roir in ©rfaljrung gebradjit b^öen, foli O'on gtyxtx
SMjöröe óte 33eroifligung erroirft rooröen fein gur §8or=

füfjritug òieé gilmeê „©toififatiou" in öer Sottfjaflc.
SBentt bie une getuacljte Wfittcilttttg auf Wtdjtigfcit be*

rttfjt, fo muffen wir annebmen, öafe Sie bei öcr ©rtciluug
öcr SBcrotfltgung nidjt genügenö über öie Sadje orientiert
roaren. SBiiróc òieé nidjt gittrcffen, fo fei une fjiermit ge=

fluttet, gegen óie geplantat Sßorfüfjruitgcn óen lebbafteftett

Lassen Sie sich den

cRnemnnn
Stahl-Projektor

IMPERATOR
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er arbeitet,
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie

verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,

wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorführungs-Apparat zu

besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis.

eRnemflnn-LueRKe a.-g. DResDer? ?si

Haupt-Niederlage für die Schweiz und Verkauf bei

Gl & Oe., Bahttta 40,là

Verbandswesen.
(Mitg. vom Verbandssekretariat.) O c>

0 0

Protest zn erhoben. Wir glanbcn hierzn ans 2 Griinden
berechtigt zu sein.

Einmal aus dem allgemeinen Gründe, daß es sich unr
einen Propaganda-Film handelt, öer nichts anderes
bezweckt, als die in letzter Zeit etwas zurückgetretene
Verhetzung neu ,z,u schüren. Gegen öiese Tendenz lehnen sich

nicht nur die Kinobesttzer auf, welchej in den eigenen
Etablissemente« die Vorführung eines solchen Films
verschmähen würden, sondern es müssen überhaupt alle recht-
denkenden Menschen dagegen anstreben. Einmal mutz es

doch mit öcr Verhetzung «in Ende nehmen. Ein neutrales
Land sollte sich erst recht nicht öazu Hergeben, der Hetze

weiteren Borschub zu leisten. Darüber, daß es sich bei dem

„Civilisation" genannten Film um einen reinen
Propaganda-Film mit der ausgesprocheneu Tendenz zur Verhetzung

handelt, kann nach dessen Besichtigung wohl niemand
mehr irn! Zweifel sein. Es wird darin an öie niedrigsten
Instinkte der Menschheit appelliert, lediglich nm öaranö
ein Geldgeschäft zu Machen. Das ist der allgemeine Grnnö
nnseres Protestes.

Der spezielle Grund liegt in der öurch öie Zulassung
der- Verführungen den Inhabern von Lickt'pieltl'ea^ei n

Der Verband hatj stch veranlaßt gesehen, an die
Polizeibehörde der Stadt Zürich nachstehendes Schreiben zu
richten. Da zu befürchten ist, daß der Film „Civilisation"
anch in den Städten Basel, Bern, Ludern, St. Gallen und
anderswo vorgeführt weröen soll, so wuröe den dortigen
Behörden je ein Durchschlag des an öen Polizeivorstand
der Stadt Zürich gerichteten Schreibens zugestellt, mit öer
Bitte um Verweigerung der Bewilligung zur Borführung.

Bern, den 4. März 1919.

An deu Polizeivorstand öer Stadt Zürich,

Zürich.
Hochgeehrter Herr Stadtrat!

Wie wir in Erfahrung gebracht haben, follj von Ihrer
Behörde die Bewilligung erwirkt worden sein znr
Vorführung des Filmes „Civilisation" in öer Tonhalle.

Wenn die nns gemachte Mitteilung ans Richtigkeit
beruht, so müssen wir annehmen, daß Sie bei der Erteilung
öer Bewilligung uicht genügend über die Sache orientiert
iraren. Wiirde dies nicht zutreffen, fo fei uus hiermit
gestattet, gegcu die geplanten Vorführungen öen lebhaftesten

lssssn Lis sich äen

bei un8 unverbinäliok vorturnen!
Keaedten Lis seine v«r?,iiglieds KonslrnKtiun, seine snrgsiiltige /V»»»

lndrnncr. Leden Lie, wie leiedt, geiÄnsedios uncl riimmerkrei er arbeitet,
wie 5est ciie unzzewvdnlied Keilen Uilcier Steden, r>»nn wercien Lie ver»

sieden, wsrnm in cier Funsen Weit clie rieberlegendeit cie» Imperator
anerkannt ist, liieren cienicen Lie bei Kan5 eines nenen I'rc^elctor»,

wenn Lis sieder «ein Wullen, cien besten Vnritidrnnzzs-^priurat ?,n de-

sitzen! Interessante liinirit^reisiists nnci Kost enansed läge bereitwilligst

rlsupt-^isuerisg« tiir cli« 8«K«ei? unil Vs^Ksus bei

llU «lis.. öMMW ig. ».
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ocrurfadjtcn Sdjäoigttng. @ê lerfdjeint ptfjft ungeredjt*
fertigt, roenn jje^t foldjen ©elegenfjeitêgefudjen entfvto*
dyen roirò, inadjfrem öodj öie gntytabtx oon 8idjtfpieftbea=
tem feit fanger Seit öurdj öie bcfjöröfidjcn Gpinfdjrränfnn=

gen in einem Wcafje| gefdjäöigt ronrfren, roie ötee roobl bei
feinem anòcrti ©enterbe òer galt mat. Saum ftetjt nun
enólidj òie Sfttffjcbitng öcr für öie £ino=33cftf3cr ebenfo
luftigen atê uadjiteiligen ®infdjrränfungen in Sluéfidjt, îo

mirò unter SWilrotrfung òer S3eböröen eine fo unberedj.tigte
Slonfurreng gefdjaffen. Senn öaf? öer, roie fdjon erroäfjnt
attêgefprodjenc Xcnöcngf^tim Zaa für Zag grofce SWaffen

antoefen roixô sunt Sdjaòen óer anóern ®inio=©tabltffe=
mente, liegt toofjl auf öcr ganb nnb body finb bie gxxtyix*

bex oon Sidjtfpielttjeatern nidjt nitT oafür öa, um steuern
51t begabten uttò fidj ruinöfe Söetricbeeinfdjränfungcn gc=

fallen gu Iaffen, fonöern fte Ijabcn ebenfo gut öarauf 3tit=

fpntdj, für iljre, ifirer fyamilie uno Siugefteilten (££tftettg

OOOC^OOOCX3C>gOO<OOCDOCX5CXX^^
ü
o

0 0 „_ • 0 0

Jdjaufptelbanê), (gmtna S&yba nom Wefiöeugtfjeater unö

ibr Sluêfommen in finöen. ©eraöc im gegenwärtigen
Seitounft, roo óie gnlyabex oon Stdjtfpieltljeateru òie Sluéfidjt

büßen, ftdj roieòer einigermafjen 31t erboten, mare eë

böcfjft unbiflig, roenn fie òurdj eine ócrarttge Äonfurreng
neuerôingê gefdjäöigt roüröen. ®ieê ift öer fpegieile ©ruttò,
rocêroegen unfer Nerbano, frer òie gntereffen feiner Wii*
glieòer gu roafjren iyat uno ôeffeu 3ief eê ift, baê Htno=@e=

roerbe in allen teilen 31t fjeben unôi 51t föroern, gegen frie

SBerotftiguttg sur SBorfübritng free genannten gilmtê in
öer Sonfialte in Qürtdji Sßroteft erfjebt.

SBir fpredjen öie guoerfidjtlidje ©rroartitng aite, bat)
Sic geftüfct auf öie angeführten ©ïitnfre òie Sfutortfation
gur SJorfübrung ôeê gilmtê- gurücfnefjmen roeròen.

$nòeml roir gtyntn gum oorauê öafürr unfern Sauf
auêfpredjen, Déniaient roir Sie unferer

oolffommeuen §odjiadjfung
Sdjroeig. 2ià)tfpieltntattx:S$£xl>anb.

Allgemeine Rundschau » Echos. 8

2l«ê fret- btntfäytn ^tltnnirctt
©lafs&önfcSerte.

X'vt SStttyanblmiQtn, óte óie Wbeintfdjc Sidjtbiló Slf=

ttengcfeftfdjaft im! Slnfdjtufj an frie te|te Sktfjaitölung
über óie ©iufitfiT oon gilmë auê SSaufrittaoten mit óett

gitftäitfrigeu Stellen füfjrte, Iaffen eê nunroebr für fidjer
crfdjcinen, öiafj óie ©taf^önfjsSeric 1918/19 bereite in òen

nädjften SWonatcu eingefüfjrt weróen fann.
Xa frie $trnta oeriragtidj axtäy Slfinebmcrin für óie

Serie 19/20 ift, roirö fte öie 6 S3ilóer òer fomnienòen tyxo*
fruftion im Sfnfdjtufî an frie 10 Sujctê òiefer Spielgcit cr=

fdjcincn laffett. S5ou frer Wbeinifdjcn ßidjtbifo 9tftienge=
felllfdjaft finfr alfo jel^t 16 £>faf=$-önjj*Sdjliager gu begieben.

„6cla=3rtlm".
3>te „(s:ela=$ttnt=©ef. m. b. g." tyat mit btxx Stufttabmen

einer Serie Suftfpicle unter òer Wegie Sttferotg (Sgetn») be*

gönnen. Sllê fünftlerifdjei; Söeirrat ift frer befannte $uuft=
ma'lcr Wnfrt .f>el&, für òte Hauptrollen öie bcEannten Xa=
xxxitn Sïfrd Sroeton, r^ofeftttc Xora (nom ebetnaligeu fönigt.

öie Ferren S&tUn Batyftx oom Hcfburgtljeiater in SSien, frer

befaititte (njarafterfornifet tyanl ^artenfteitt ttttò anöere

erftflafftge SHtnftler.

ßarolal Xotüe,
frer neue Stern frer Selca £yilm=©efellfdjaft, crfjieft bei òer

Sdjiönbcitefonfurreng auf öem £yitmball im S>iarmorfal
òeé 300 óen erften ^reiê.

£olftotê Xxama
STolftotê Srama „Xit Wadyt btx ^iuftemiê" ift oou

óer fdjroeòifdjen ©¦efellfdjaft „WcêfS'ilm" aitfgettomnticti tnt&

fürglidj tu einer «prioatnorftcllttng oorgefitbrt rooròen.

Besitzer
kauft bei den Inserenten des

„KINEMA"

Piano électrique
Cinéma Gaumont

Chrono XI — projocteur,
lanterne, lampe et pied
en fer, à vendre.

DECAUX, Leysin.
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Let your antipodes hnooo oohat you produce!
The best way to a world-wide popularity is that of advertising in

our magazine, indoubtedly the finest in its kind, beautifully got up re-
dacted in 5 languages, english, french, italien, spanish and german, spread
ali over the world and read by millions. The

Specinl-Pence-Edîtion of îhe "Kinema"
is the very propagation you want.

Write once for full particulars to the "ESCO" Limited
Uraniastr. 19 ZURICH (Switzerland)

Iiillll!lllll!llllllll!ll!!lllli

verursachten Schäöignng. Es «scheint höchst ungerechtfertigt,

wen« jetzt solchen Gelegenheitsgesuchen entsprochen

wird, nachdem doch die Inhaber von Lichtspieltheatern

seit langer Zeit dnrch die behördlichen Einschränkungen

in einem Matzcj geschädigt wurden, wie öies Wohl bei
keiucm andern Gewerbe der Fall war. Kaum steht nun
endlich öie Aufhebung der für die Kino-Besitzer ebenso

lästigen als nachteiligen Einschräukungen in Aussicht, ,'o

wird nntcr Mitwirkung dcr Behörden eine so unberechtigte
Konkurrenz geschaffen. Denn daß der, wie schon erwähnt
ausgespi-ochcnc Tendenz-Hilm Tag für Tag große Massen
anlockcn wird zum Schaden der andern Kino-Etablisse-
mente, liegt wohl auf der Hand und doch sind dic Inhaber

von Lichtspieltheatern nicht nnr dafür da, um Steuern
zn bezahlen nnd sich ruinöse Betriebseinschrünknngen
gefallen zu lassen, fonöern sie haben ebenso gnt darauf
Anspruch, fiir ihre, ihrer Familie und Angestellten Existenz

ihr Auskommen zu finden. Geraöe im gegenwärtigen
Zeitpunkt, wo die Inhaber von Lichtspieltheatern die Aussicht

haben, sich wieder einigermaßen, zu erholen, wäre es

höchst unbillig, menn sie durch eine derartige Konkurrenz
neuerdings geschädigt würöen. Dies ist der spezielle Grund,
weswegen unser Verband, der die Jnteresfen seiner
Mitglieder zu wahren, hat unö dessen Ziel es ist, das Kino-Gewerbe

in allen Teilen zn heben nnd zn fördern, gegen die

Bewilligung znr Vorführung des genannten Filmes in
der Tonhalle in Zürich Protest erhebt.

Wir sprechen öie zuversichtliche Erwartung aus, daß

Sie gestützt ans die angeführten Gründe die Autorifation
zur Vorführung des Filmes zurücknehmen werden.

Indem! wir Ihnen zum voraus dafür unsern Dank
aussprechen, verlern mir Sie unserer

vollkommenen Hochachtuug
Schweiz. Lichtspieltyeater-Berband.

Z g 0 ^
0 0 -00Aus der deutschen Filmwjelt.

Olaf-Fönß-Seric.
Die BerlMidlttttgcn, die die Rheinische Lichtbild Ak-

tietlgesellschaft im! Anschluß an die letzte Verhandlnng
über öie Einsicht von Films aus Skandinavien mit deu

zuständigen Stellen führte, lassen es nunmehr für sicher

erscheinen, daß die Ola>f-Fönß-Scrie 1918/19 bereits in den

nächsten Monaten eingeführt weröen kann.
Da die Firma vertraglich auch Abnehmern« für die

Serie 19/20 ist, wird sie die 6 Bilder der komMendeu
Produktion im Anschlntz a« die 19 Sujets dieser Spielzeit
erscheinen lassen. Von dcr Rheinischen Lichtbild Aktieuge-
scllfchaft sind also jetzt 16 Olaf-Fönß-Schlager zu beziehen.

„Cela-Mlm".
Die „Cela-FilM-Ges. m. b. H." hat mit den Aufnahmen

einer Serie Lnstspiele nnter der Regie Ludwig Czerny
begonnen. Als künstlerischer Beirat ist dcr bekannte Kunstmaler

R!uöi Held, fiir die Hauptrollen die bekannten
Damen Ada Svedin, Josefine Tora (vom ehemaligen königl.

Schanspielhaus), Emma Wyda vom Residenztheater nuö
die Herren WMy Kayser vom Hofburgtheiater in Wien, der
bekannte Charakterkomiker Paul Hartenstein und andere

erstklassige Künstler.
Carola! Toelle,

der nene Stern der Delea Film-Gesellschaft, erhielt bei der

Schönhcitskonknrrenz auf dem Filmball inr Marnrorsnl
öes Zoo öen ersten Preis.

Tolstois Drama
Tolstois Drama „Die Macht der Finsternis" ist vou

der schwedischen Gesellschaft „RcskFilm" aufgenommen und
kürzlich in einer Privatvorftcllnttg vorgeführt worden.

icsnst bei cien Inserenten cies

..»iMs"

Man« elettrique
cmem« Ssum«M

(ÜKrono XI — pro^'oetenr,
lanterne, lumpe et pieä
en er s venire.

OLO^X, I.ev8in.
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I'lre best 'Wä^ to s. -wor1el-wi6e popnls.rit^ is tnat «5 g.äverti8iNA in

«ur rnciAÄ^ine, inäoubteäl^ tlre trnest in it3 Kincl, Keautitull)? ^«t np re-
äcreteci in 5 lunAua^es, enA'lisIr, frenen^, italien, spanislr anet « ernran, 8preää
«.II over tke worlcl a.nä rea.6 b^v rnillions. 1"Ks

MlllMll'WW ok tlie "»Mll"
13 tne ver^v p)ropcZ.A3,ti«n )^0U W3,nt.

"vVrits once 5or füll partienlärs t« tlre "LZOO" I^imitecl
Ilräniästr. 19 ?V«.I<2r1 (S^vitxerlän^)
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